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Amtlicher Teil

Die Lage de» « rbeitsmarktes
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland )

In der letzten Februarwoche hat das Ansteigen der Arbeits -
losigkeit immer noch nicht ganz aufgehört , doch dürfte die Arbeits -
losigkeit ihrem Höhepunkt sehr nahe gekommen sein. Eintritt und
Ausmaß des zu erwartenden Umschwungs hängen jetzt sehr von
der Witterung und von den für den Baumarkt zur Verfügung
stehenden Kapitalen ab.

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 26. Februar
1030 folgender :

In der versicherungsmäßige » Arbeitslosenunterstützung
124034 Personen <108 808 Männer , 15 226 Frauen ),

in der Krisenunterstützung
13 463 Personen (10 577 Männer . 2886 Frauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 2615 oder um
1.» v . H.

von 134882 Personen (116879 Männer , 18 003 Frauen )
. auf 137 497 Personen (119 385 Männer , 18112 Frauen ) ;

davon kamen
ans Württemberg 56935 gegen 55 545 und
auf Baden 80562 gegen 79 337 am 19 . Februar 1930.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 26. Februar 1930 auf 1000 Einwohner 27,3 Hauptunter¬
stützungsempfänger gegen 31,3 zur gleichen Zeit des Vorjahrs .

Die Entlassungen im Hoch - und Tiefbaugcwerve sind in der Be-
richtswoche im großen und ganzen zum Stillstand gekommen. Eine
Belebung der Vermittlungstätigkeit zeigte sich fast noch nirgends ;
Einstellungen von Fach- und Hilfsarbeitern zu Hoch- und Tief¬
bauten wurden nur vereinzelt vorgenommen . Die Zahl der in den
Maßnahmen der wertschaffenden ArbeitslosensürsorW beschäftig-
ten Notstandsarbeiter war mit rnird 2S00 etwas höher als in der
Vorwoche. In der Industrie der Steine und Erden dauerten die
Entlassungen in den Granitwerken des badischen Schwarzwalds
noch an . Die Betriebe der Baustoffindustrie haben , mit Ausnahme
eines größeren badischen Zementwerkes , noch nirgends die während
des Winters Entlassenen wieder zurückgerufen . Im Verkehrsge-
»verde trat die Reichsbahn bezirksweise mit größeren Anforderun¬
gen an Streckenarbeitern hervor ; doch sind die Arbeiten noch nicht
begonnen worden .

In der Landwirtschast war die Nachfrage nach ständigem Dienst -
personal etwas stärker . Der Bedarf an männlichen Kräften
konnte in der Regel gedeckt werden , während das zur Verfügung
stehende Angebot cm weiblichen Kräften bei weitem nicht aus -
reichte. In der Forstwirtschaft nahmen die Entlassungen ihren
Fortgang .

Im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe und im Musiker -
gewerbe waren die Vermittlungsmöglichkeiten zu Faschingsver -
anstaltungen nunmehr erheblich zahlreicher als in den Vorwochen.
Die Vermittlungstätigkeit für Hotelpersonal für die Frühjahrs -
faison der Kurorte ließ etwas nack . Die Winterkurorte des
Schwarzwaldes konnten dank der günstigen Witterung zahlreiche
Personaleinstellungen vornehmen .

In der Metallindustrie hat die leichte Belebung einiger Wirt -
schaftszweige, rote der Kraftfahrzeugindustrie , der Fabrikation
landwirtschaftlicher Geräte und der Industrie für Eisenbahnbedarf ,
angehalten . In der übrigen metallverarbeitenden und Maschinen-
Industrie blieb die Lage jedoch noch sehr gedrückt . Neuerdings ist
auch in der bisher gut beschäftigten Fabrikation der chirurgischen
Instrumente ein Nachlassen des Beschäfrigungsstandes zu befürch-
ten . In der Textilindustrie setzte sich die Verschlechterung des Be-
fthäftigungsgrades langsam fort . Tie Entlassungen blieben gering ;
Aufnahmefähigkeit für Arbeitskräfte war in keinem Industrie -
zweig vorhanden . Die Holzindustrie ist in manchen Bezirken die
am schlechtesten beschäftigte Wirtschaftsgruppe . In der Möbel -
sabrikation und in der Bautischlerei waren noch keine Anzeichen

f
:u einer baldigen Besserung der Lage vorhanden . Die Entlas -
ungen in den Sägewerken haben noch nicht aufgehört ; mangelnde

Zufuhr , sowie Schwierigkeiten des Absatzes und der Kapital -
beschaffnng tragen daran Schuld . Eine Belebung war lediglichin der Karosseriebranche, die für Wagner und Maschinenschreiner
aufnahmefähig war . zu verzeichnen. Im Nahrungö - und Genuß -
mirielgewerbc findet in der badischen Zigarrenindustrie ein lang -
sames Abbröckeln des Beschäftigungsgrades statt . Im Bekleidungs¬
gewerbe ist noch keine einschneidende Wendung zur Besserung der
Arbeitslosigkeit in der Maßschneiderei zu verzeichnen, während in
der Konfektion ein langsames Anziehen des Beschäftigung ^
grades beobachtet wird . Entlassungen wurden in der Schürzen -
Fabrikation und in der Berufskleiderfabrikation vorgenommen . Inder Schuhindustrie ist ein Nachlassen des Beschäftigungsstandes der
kleineren und mittleren Betriebe zu verzeichnen. In den übrigen
Gewerbezweigen waren die Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt nichtvon Bedeutung .

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten beläuft sich
für den Durchschnitt des Monats Februar auf 150,3 gegenüber
151,6 im Vormonat . Der Rückgang von 0,9 Prozent ist Haupt-
sächlich auf eine weitere Senkung der Ernährnngsailsgaben zurück-
zuführen .

Reue Amnestieantrüge . Die Kommunisten und die Deutsch ,
nationalen haben im Reichstag Anträge auf eine neue all -
gemeine Amnestie für politische Straftaten vorbereitet .

Letzte Nachrichten .
Das « elcdskabinett zur Tage

Noch kein Beschluß über die Finanzfragen
BDZ . Berlin , Z. März ( Tel .) Das Reich Stab inett

trat heute vormittag zusammen , um die politische Lage
zu erörtern , die sich nach den Beschlüssen der Deut -
sche « Bolkspartei und den Demokraten am So « n -
tag ergeben hat . Die Parteiführer sind bisher nicht wieder
zusammenberufen worden , halten sich aber in Berlin bereit .

Unterm Borsitz des Reichskanzlers wurde über die De ck u n g s -
Vorschläge zum Reichshaushaltsplan 1930 beraten . Die
Verhandlungen über die Stenergesetze und Steuersenkungs .
maßnahmen für 1931 und die damit zusammenhängenden Fra -
gen werden morgen fortgesetzt .

Gegen die TentrsUsierung des Geldwesens
BDI . Berlin , 3 . März . Die Reichstagsfraktio .

n e n der Deutschen Boltspartei , des Zentrums , der Bäuerischen
Bolkspartei und der Christlichnationalen Arbeitsgemeinschaft
haben zur Beratung des B a n k g e f e tz e s eine Entschlie¬
ßung eingebracht , die die Reichsregierung ersucht , auf die
Berträge zwischen der ReichSbank und den öffent -
lichen Kassen in dem Sinne einzuwirken , daß bei aller
Wahrung der notwendigen Flüssigkeit des Geldmarktes doch
wie in den frühere » Jahren die anfallenden Gelder
wieder längere Zeit dem Geldbedarf der Gebiete zur Bersü -
gung stehen, aus denen die Gelder stammen .

Deutschland und der Berwaltuugsrat der BZZ .
ERB . Paris , 3 . März . (Priv .-Tel .) Der „Matin " demen¬

tiert die gestern vom „Petit Parisien " verbreitete Nachricht ,
daß der französische Botschafter in Berlin , de Margnerie , bei
Außenminister Dr. Curtius wegen der Weigerung Dr . Schachts ,
zwei deutsche Mitglieder für den Verwaltungsrat der Jnter -
nationalen ZahluugSbank zu ernennen , protestiert habe .

Anbahuungdesdcutsch -chinestfchen Luftverkehrs
ERB . Schanghai , 3. März (Priv .-Tel . ) Zwischen dem chine¬

sischen Verkehrsminister und der Deutschen Lufthansa ist ein
Abkommen unterzeichnet worden , wodurch die letztere das
Recht erhält , Luftpost von Deutschland nach China zu beför -
becu . Es wird eine chinesische Gesellschaft , ail der die Deutsche
Lufthansa zu einem Drittel beteiligt ist , gebildet werden , um
den Betrieb zunächst in China auszunehmen . Die Linienfüh -
rung nach Deutschland steht noch nicht fest. Der vom 2V. Fe¬
bruar datierte Vertrag soll innerhalb von drei Monaten rati -
siziert werden .

Ein Ultimatum Ghandis
Verweigerung des bürgerlichen Gehorsams

MTB . Ahmadabad, 3. März . -Reuter -Tel .) Ghaudi über¬
gab gestern abend nach dem Gebet den Brief mit seinem Ultima -
tunr einem Engländer namens Reginald Reynolds , mit dem Er -
suchen, ihn dem Bizekömg persönlich zu übergeben. Reynolds , der
seit einiger Zeit in Ghandis Uingebung lebt, wird unverzüglich
nach Delhi abreisen . Man glaubt , daß das Ultimatum eine acht¬
tägige Frist gibt. Einzelheiten über den Feldzngsplan soll der
Brief nicht enthalten . Es wird erwartet , daß es Ghandi selbst
entscheiden wird, wo die „Verweigerung des bürgerlichen Gehör -
sams " beginnen soll .

Nun dock Ikabinett Tardieu
Briand Außenminister

Das neue französische Kabinett ist gebildet uird wird am
Mittwoch vor das Parlament treten . Tardieu führt den Vor -
sitz. Außenminister ist wiederum Briand .

Wenn Tardieu auch darauf verzichtet hat , ein Kampfkabinett
zu bilden , das sich im wesentlichen auf die Rechte gestützt
hätte , so ist ihm eine Koalition , über eine sonstige parlamen -
tarische Form der Einigkeit auch nicht geglückt. Er hat im
wesentlichen seine vor l4 Tagen gestürzte Regierung wieder -
holt , freilich mit einer Verbreiterung nach links , die jedoch
nicht die Gruppen , sondern nur einzelne Persönlichkeiten er -
faßt . Das wichtige Ereignis dieser Krise , die unbeugsame
Weigerung der Radikalsozialen , an einer bürgerlichen Koali -
tion teilzunehmen , die von Tardieu geleitet wird , bleibt be»
stehen . Die vom Ministerpräsidenten gehegte Erwartung , daß
es ihm trotzdem gelingen möge , wenn auch nicht einige Teile ,
so doch einige Mitglieder der Opposition zu sich herüberziehen ,
hat sich erfüllt . Zwei Radikalsoziale , die nicht einmal als flau
oder als am rechten Flügel stehend bezeichnet werden können ,
sind in seine Regierung eingetreten , und zwar Herr Dumes -
nil als Marineminister und Herr Falcoz als Unterstaatssekre -
tär im Ministerium für öffentliche Arbeiten . Ferner haben
vier Senatoren , die dem linken Teil des Oberhauses ange -
hören , den patriotischen Vorstellungen des Ministerpräsiden -
ten ebenfalls nicht widerstehen können , und zwar der Unter -
richtsminister Marraud , der Arbeitsminister Pierre Laval , der
Landwirtschaftsminister David sowie der Unterstaatssekretärim Marineministerium . Rio . Vor allem aber ist Aristide
Briand Außenminister geblieben . Er hat sich während der letz -
ten Tage mit dem ganzen Gewicht seiner Persönlichkeit fürden Zusammenschluß aller bürgerlichen Gruppen eingesetzt und
Tardieu entsprechend unterstützt .

Die Krise um das Notopker
Beschlüsse der Volkspartei und der Demokraten

Der nach Berlin einberufene Reichsausschutz der Deutschen
Bolkspartei faßte am Sonntag einstimmig eine » Beschluß , in
dem es heißt : Die Deutsche Volkspartei ist der Auffassung ,
daß das Kernstück jeder Finanzreform eine Entlastung der
Wirtschaft , die Wiederherstellung der Rentabilität in Land -
Wirtschaft , Handel , Handwerk und Industrie , sowie die Förde -
rung der Kapitalbildung sein muß . Nur auf diesem Weg ist
es möglich , das größte der sozialen Übel , die Arbeitslosigkeit ;
wirksam zu bekämpfen . Eine gesetzliche Festlegung einer
Steuersenkung muß für das Jahr 1931 gefordert werden .
Unvereinbar hiermit wäre eine neue Erhöhung der direkten
Steuern , gleichviel unter welcher Bezeichnung sie erfolgt . Das
sog. Notopfer würde außerdem den Willen zur Reform auf
der Ausgabenseite des Reichshaushalts int Keime ersticken.
Im Zusammenhang mit dem Reichshaushalt 1930 müssen da-
her folgende Matznahmen getroffen werden :

Gesetzliche Sicherung der Ausgabensenkung in Reich, Län «
deril und Gemeinden , insbesondere auch durch Sanierung der
Arbeitslosenversicherung ; unter Vermeidung jeder weiteren
Erhöhung von direkten Steuern gesetzliche Festlegung einer
Senkung dieser Steuern vom Beginn des nächsten Haushalts -
jahres ab .

*
Ein Beschluß der demokratischen Reichstagsfraktion erklärt

die baldige Verabschiedung des Houngplanes für unbedingt ge-
boten . Die Fraktion hält daran fest, daß der entschiedene Ver -
such gemacht werde » muß , den Fehlbetrag im Haushalt durch
Ersparnisse wesentlich zu verringern . Sie erhebt gegen das
Reichsfinanzprogramm des Reichsfinanzministers keine grund -
sätzlichen Einwendungen . Dagegen lehnt sie es ab , in eine Er -
höhung der direkten Steuern zu willigen . Sie teilt die stärk -
sten Bedenken gegen das sog. Notopfer der Festbesoldeten .
Die Fraktion würdigt jedoch den ungeheueren Ernst der Lage .
Eine Regierungskrise in diesem Augenblick droht eine Kata -
strophe heraufzubeschwören . Die Fraktion billigt deshalb die
vermittelnde Haltung des Ministers Dietrich und bittet ihn ,
auch weiterhin auf eine die Krisis vermeidende Verständigung
hinzuwirken . Sie stellt , um zu einer solchen beizutragen , die
Frage zur Erörterung , ob nicht ohne Nachteil für die Kapital ,
bildung die wirtschaftlich Leistungsfähigen durch einen ein -
maligen und provisorischen Notbeitrag zur Linderung der
gegenwärtigen Finanznot beitragen und zugleich einer künf -
tigen wirklichen Finanzreform den Weg bereiten können . Da -
bei müßte gewährleistet werden , daß die Mehrzahlung im
Jahre 1931 zurückerstattet wird .

Die Lage
Die Demokraten sehen somit ihre Aufgabe darin , noch ein -

mal einen letzten Versuch zu einer Vermittlung zu mache».
Die Aussichten ihres Vorschlages werden allerdings recht
skeptisch angesehen , denn die Fraktion der Deutschen Bolks -
Partei hat in dem entscheidenden satz ihrer Erklärung jede
Erhöhung der direkten Steuern abgelehnt , gleichviel, unter
welcher Bezeichnung sie erfolgt . Hält sie diese Auffassung
fest , so ist die Krise unvermeidlich . Es wird wohl auch noch
der Versuch gemacht werden , das Zentrum dazu zu bewegen ,
daß es von seiner Forderung der Verbindung zwischen Finanz .
Verständigung und Uoungplan abgeht . Die Aussichten sprechen
nicht dafür , daß das Zentrum nachgibt .

Unter diesen Umständen beschäftigt man sich in parlamen -
tarischen Kreisen naturgemäß stark mit der Frage , was bei
einem Scheitern der Verständigungsbemühungen werden soll.
Es steht fest , daß beide volksparteilichcn Minister zurücktreten
würden , wenn das Kabinett gegen ihre Stimmen das Rot -
opfer oder etwas ähnliches beschließen sollte. Ihr Rück-
tritt würde wahrscheinlich die Gesamtdemission des Kabinetts
zur Folge haben .

In parlamentarischen Kreisen hält man für die Neubildung
des Kabinetts zwei Lösungen für möglich : Einmal die Bil -
dung eines geschäftsführenden Kabinetts zur Verabschiedung
der Aounggefetze , zum anderen ein Kabinett der Weimarer
Koalition mit Einschluß der Bayerischen Bolkspartei . Die
letzte Kombination würde eine Mehrheit von nur einigen
Stimmen haben und deshalb auch nicht von langer Dauer
sein .

Die Beamtenbünde gegen das Notopfer
Die Bundesleitung des Deutschen Beamtenbundes hat für heute.

Montag , den Vorstand einberufen . Die Buudesleitung hat schon
jetzt die größten Bedenken gegen das Notopfer, das nur aus die
Festbesoldeten . also in der Hauptsache auf die Beamten, beschränkt
bleiben soll. Die Bundesleimng verkennt nicht die für Reich und
Volkswirtschaft vorhandene schwierige Lage, wie sie sich im be -

' sonderen durch die außergewöhnlich große Arbeitslosigkeit kennzsich -
net ; sie ist jedoch der Auffassung , daß im Hinblick auf die große
Not , in der sich Millionen von Volksgenossen , befindeii , diesen
außergewöhnlichen Verhältnissen am gerechtesten durch Heranzie¬
hung

"
aller leistungsfähigen Volksschichten auf dem Wege über

einen befristeten Znschlag zur Einkommensteuer Rechnung getra -
'
gen werden kann .

5
Der freigewerkschaftliche Allgemeine deutsche Bcamienlmud hat

an den Sieichskanzler und den Reichsminister des Innern eine
Eingabe gerichtet, in der die Bedenken und der Widerspruch gegen
das

"
Geplante zum Ausdruck gebracht werden. Es handle sich

um eine als einseitig und unsozial zu bezeichnende Scaßnahme .
Der Grundsatz der Steuergleichheit »verde verletzt und die Maß -
nähme stelle nichts anderes dar als eine persteckte Gehaltskürzung
Einer solchen Maßnahme müsse man d .iher auch aus verfassungs-
rechtlichen Gründen widersprechen. Eine weitere Senkung des
Einkommens der unteren Beamtengruppen sei nickt mehr ertrag ,
lich .

.

I
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. Auch der Verstand des Neichttaades der hicher« , Beamten
hat eine Entschließu '

ng Maßt , sie sich mit der Frage deS Rot -
oWrS 'MsMMt - llnV 16 MM Die MäMeiisihM kann
feinen Rechtsgrund dafür cmerkeimen , daß sie zur ' Deckung
diese»- oder eines - anderen Teiles ' der allgemeinen Haushalts -

. - ausgaben einseitig herangezogen wird . Einem aÜAem?>» en,
das ganze Volk tretenden Notopfer wird sich die ' -hohers Be¬

amtenschaft selbstverständlich nicht verschließen . - -

Ehrung des sranzösischen Botschafters in Leipzig
Zu Ehren des französischen Botschafters , de Margen ?, und der

französische» Wirtschaftsführer , die mit ihm zur Leipziger Messe
gekommen sind , fand am Sonntagabend ein Bankett statt , auf - dem
dhr Vorstand . lies Leipziger Wesseamtes, Dr. Köhler, die Vertreter
der französischen Regierung und Wirtschaft willkommen hieß. Die
lAefchichte lehre, daß die Menschheit in der wirtschaftlichen Prosper !-
tat und d .imit in der Zivilisation nur 'hörankommen könne durcheinen Austausch der Produkte zwischen den verschiedenen Ländern .Der Direktor des ständigen französischen Komitees für die Messenim Auslande , Mosnieur , betonte die Notwendigkeit für die euro-
päischeii Völker, wirtschaftlich zusammenzugehen , um ; der Uber¬
macht der amerikanischen Konkurrenz und der Überschwemmungmit amerikanischen Waren erfolgreich entgegentreten zu können.

Wer hat die Währung zerrüttet ? Wie der „Vorwärts " er-
fährt , ist im Preußischen Landtag ein Urantrag des Abg . Grafenvon Pofadowsth eiitgegangeii, worin '

nach Anführung von Auße-
klingen von « tinnes, - Luther - und anderen das Staätsministerium
ersucht wird , bei der Reichsregierung dcn Antrag zu stellen, den
^ taatsgerichtshof tiiit einer - Äntersuchung darüber zu beauftragen ,ob und welche amtlichen lind privaten Personen pkanmcißig die
deutsche Währung zerrüttet hüben.

Die erste Probefahrt der „Europa ". Auf der Ästülchigen Fahr «
von . Norwegen nach Schottland haben .die Turbinen der Europa "
mit einer Dauerleistung von über 120 (XXI Wellenpferdestürken ge»
arbeitet . Hierbei konnte das Schiff trotz grober See hei einer
Windstärke bis zu 10 eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 27,3Seemeilen halten . Nach Schluß der 24ftündigen Meilenfahrt trat
in einer der 12 Hauptturbinen eine Störung auf , die beseitigt wer-
den muß . -

Kleine Chronik
Der des Mordes und Versicherungsbetruges beschuldigte

Kaufmann Tetiner ist vo.m Untersuchungsrichter in Regens -
bürg -vernommen worden . Er gab eine ausführliche Schilde -
rung seiner Tat . Die Staatsanwaltschaft Regensburg wird
wegen Mordes und Mordversuchs Anklage erheben . Die Haupt -
Verhandlung wird voratlSfichtlich Ende März oder . Anfang
April stattfinden .

Vor über 46 000 Zuschauern siegte am Sonntag in Frankfurt
«. M . Italien im Futzball - Länderspiel gegen Deutschland mit 2 : 0.

In Bernau wollte ein geistesgestörter Metzgermeister seinen IS
Jahre alten Lehrling schlachten . Laut um Hilfe rufend , versuchte
der Junge zu fliehen . Der Geselle brach die verschlossene Tür zudem Schlachtraum mit Gewalt auf und es gelang ihm. den Irr -
sinnigen zu Boden zu werfen . Er wurde sofort der Irrenanstalt
Eherswalde zugeführt . . .

Die Berliner und die Prager Kriminalpolizei beschäftigen sich
mit einem aufsehenerregenden Betrugsmanöver mit ungedeckten
Schees , durch das zwei große Prager Juweliergeschäfte um kost-
baren Schmuck geprellt worden sind. Einer der Betrüger wurde
in Prag verhaftet . Ein Teil der Juwelen befand sich bereits in
Berlin , wo er vorläufig sichergestellt wurde .

Auf der Domäne Kleiu -Memerow bei Burg -Stargard entstand
in dem strohgedeckten Viehhause des Gutes ein Brand , bei dem 82
Stück Rindvieh, wertvolle Milchkühe und . einige Bullen , den Flam¬
men zum Opfer fielen .

Diebe drangen in Rom in die Basilika von Santa Maria
Maggiore ein, wo sie das Tabernatel öffneten und sich des Ho-
stiengefäßes bemächtigten. Dieser Frevel rief in der ganzen Stadt
lebhafte Erregung hervor . In allen Kirchen der Stadt wurden
zu seiner Sühne Messen zelebriert .

Im Kaspischen Meer sind 137 Fischer auf einer Eisscholle
entführt worden .

Am Sonntagabend brach in New Orleans auf den Kais am
Mississippi Feuer aus , das einen riesigen Umfang annahm . Meh-
rere Lagerhäuser wurden völlig in Asche gelegt. Der Schaden
wird auf 3 Millionen Dollars geschätzt. S0 000 Bauinwoll -
ballen wurden vernichtet und 100 000 beschädigt . Drei Per¬
sonen wurden verletzt .

Der « eichsspÄrkommissar «her Dessen
« tu »«5rreich „ Gutachten

Das f« f - langem , für das Sanis Höffen erwartete Machte, ,de« 'tlirichssparko,, ! ,,. i kfars ist dem Hesstscheu -Laiötag ^ egau -
gen . Wii; gehen im. nachstehenden die teilend ; » Gesichtspunkt?des Gutachtens wieder.
- Das Gutachten erblickt die Hauptgründe für die äbsolute Ttei .gerung der hessische » Staatsausgabeu in der Nachkriegszeit'

- soweit sie nicht auf der allgemeinen Goldentwertung usw . be -ruht, in der Übernahme des Bölksfchulperfpnt'la ufwandö derPoUzeipersonalkosten und des Vermessungswesens - auf
'
, den-Staat , m der ElnriMnng neuer Behörden , wie der Landwirt -schaftsämter üsw Was sonst noch an Gründen für die Ver¬

teuerung des öffentlichen Lehens besteht, »indet sick ebenso inänderen Landern wie in Heffeu . Nach dem Gutachten solltedie Verbilligung der östentlichen Verwaltung nicht nur ! aufdem Wege der Neuregelung des Verhältnisses zwischen demReich und den' Ländern , sondern auch auf dem einer Ratio ,nalisieruug der Länderverwaltungen erfolgen . Von diesem Ge -sichtspunkt aus sei auch die hessische Verwaltung iu ihren ein -
zelnen Zweigen auf das gründlichste auf Ersparungsmöglich -leiten durchgeprüft worden . Dem 'Gedanken der Wirtschaftlich-keit werde inder Verwaltung noch nickt genügend Rechnunggetragen , eine Beobachtung , die übrigens nicht nur in Hessen
zu machen fei .

Das Gütachten fördert .eine schärfere Trennung von Ereku -tive und Legislative . Greift das 'Parlament zu sehr in die
Verwaltung ein , so seien finanzielle Steigerungen der Aus -
gaben die unerwünschte Folge : Demgemäß müsse die Stellungder Minister gegenüber dein Parlament fester gestaltet werden .Selbstbeschränknug des Parlaments , Bindung des ' Mißtrauens -Votums an eine qualifizierte Mehrheit ^ Stärkung der Stellungdes Finanzministcrs in Finanzfragen gegenüber seinen Mint -
sterkollegen , eine Forderung , die übrigens durch die neue hes -
sische Han ^ haltsordNiing bereits erfüllt ist, aber auch Stärkungdes Finauzministers gegenüber dem Parlament . In letzterer
Hinsicht -werden - die berannten Beschlüsse des ' 35. Deutschen
Juristeutages in Salzburg empfohlen . Weiter sollte ein Hau «-
haltskommifsar eingesetzt iverden , der unabhängig von politi -
schen Erwägungen rein sachlich die Anforderungen der Ressorts
auf ihre Notwendigkeit hin zu untersuchen und dabei gege-
benenfalls selbst örtliche Prüfungen vorzunehmen hätte , ohne
daß ihm aber diktatorische Befugnisse eingeräumt werden muß -ten .

Für ein Land wie Hessen stellen nach Ansicht Des Reichsspar¬
kommissars fünf Ministerien - inen zu großen Verwaltungs -
apparat dar . ' Es sollte daher das Ministerium für Arbeit und
Wirtschaft zweckmäßigerweise wieder mit dem Jnuenmiiiiste -
rium vereinigt werden . Darüber Humus ist in dem Gutachten
auch der Vorschlag ausführlich behandelt worden , daß sich
Hessen mit nur einem Minister begnüge » könnte , zu dem gege-
benenfalls Minister ohne Portefeuille hinzuzutreten hätten .
Angesichts der zu erwartenden Widerstände aus allen von
einer Verwaltungsreform betroffenen Interessentenkreisen
sollte , so schlägt das Gutachten vor , der Landtag , wenn er
Sparvorschläge grundsätzlich billigt , der Regierung die Erinäch -
tigung zu ihrer Durchführung in einem besonderen Gesetz
übertragen .

Der Reichsjparkommissar erklärt , daß in Hessen der Brhör -
deuaufbau gut durchdacht sei . Besondere Hervorhebung ver -
diene die Tatsache , daß Mittelbehörden in Hessen so gut wie
unbekannt sind . Er schlägt vor . gewisse Arbeitsgebiete vom
Staat auf die betreffenden Interessentenkreise in . a . Landwirt -
schaft ) überzuleiten . Die Provinzialverwaltungen sollen durch
Zweckverbände mit bestimmten Aufgaben ersetzt werden . Des
weiteren fördert er eine strengere Durchführung der Dezen -
tralifation , da die Zenträlmstanz (Ministerien ) » och zu sehr
mit zahlreichen Einzelheiten befaßt würde , die in der Orts -
(Bezirks - ) Instanz erledigt werden könnten . Es wird die Zu -
fammenlegung der bisher 18 in 11 Kreise vorgeschlagen ; ferner
stärkere Beteiligung der Gemeinden an den Schullasten , an
den Polizeilasten , an den Kosten der Heilanstalten usw ; weiter
die Rationierung gewisser Staatsleistungen ( für Theater usw .)
auf einen , bestimmten Höchstbetrag , Wegfall von 352 Schul -
stellen , darunter Aufhebung von Zwergschulen , ebenso Auf -
Hebung und Zusammenlegung von gewerblichen und höheren
Schulen , Wegfall von Forstämtern , Kreisgesundheits -, Vete -
rinär - , Vermessungsämtern nsw .

Der Beamtenkörper sollte getrennt werden in einen Teil ,
der für die Durchführung der Hoheitsaufgabc » unbedingt er -
forderlich wäre , und der im Beamtenverhältnis zu belassen sei,
während der nicht mit solchen Aufgaben befaßte Teil , darunter
auch das Kanzlei - , Fernsprech - und Amtsgehilfenpersonal , im

« >̂ e,t^ ttru »ebeschäftige11 fei . ' Tos Gutachten 'be .«Ui,landet die .Überfuhrung von Angestellten nach einer de.stimmte, , ANzaU . DieypzM «ew n, . BeamtensteM, : ' « vireil,em"" Sinne -dis früheren Peisonalabbaus sollenoch Aussaiinng des « '. utachtens im Jnle »-esse/des Berufs -beamtentitiiis mißlichst abgesehen '
und die .Verringerung 'he

'S
dadiirch organisch herbeigeführt verde» , daß

^ e^einstellunge, , unterbleiben und so allmählich der . niedrigereperfoualstcind erzielt wird
4J8bm finanzwirtschaftliche » Standpunkt aus schlägt das Gut .achten ein« Lastenverschiebung' vom Staat auf die Gemeinde «vor. Empfohlen wird weiter , beim Staat wie bei den Gemein -den, zu mehrjährigen , etwa zweijährigen BNdaetperioöen über-zugehen . '

Die Vermögenslage Hessens sei sehr günstig, namentlich >ve -gen seines großen Besitzes an Domänen und Forsten . Dieformale Seite der hessischen Finanzwirtschaft sei im allgemei -nen sorgfaltig ausgebaut . Der Staatshaüshaltsvoränschlag seiubersichtlich.
Der Reichssparkommissär gibt zum Schluß de , Ansicht Aus -druck, daß eine Sanierung der hessischen Staatssinanzen imSinne einer dauernden Beseitigung der Fehlbeträge im Staats .

Haushalt möglich sei , vorausgesetzt , daß die Reform die gesamteöffentliche Verwaltung in alle » ihren Teilen ergreift .

Der 4ka« altu « » etbau
Laut „Daily Mail "

befindet der Bericht des Käualtumiek »
ausschusjes jetzt i » de» Händen des englischen PreMierminii ,sters . Darin >vird die wirtschaftliche Seite der Frage behau-fielt. Der Reichsverteidigungsausschuß muh sich jetzt mit dec
militärischen Seite des Problems beschäftigen . Dem Blatt
zufolge sei Maedonald für de» Tunnel , desgl . Thomas und
seine Kollegen , namentlich im Hinblick auf die jetzige Arbeits -
losigkeit. Es wird geschätzt , daß der Bau des Tunnels etwavier Jahre erfordern würde , und daß , abgesehen von einer
großen Zahl erwerbsloser Bergarbeiter , 24 000 Arbeiter da¬
durch Erwerb erhalten würden . Auch im Unterhause besteheeine Mehrheit für den Bau . Frankreich begünstige gleichfallsden Plan .

Ikurze Dacdricdten
Tie in Leipzig gestohlenen Waffen find größtenteils gefundenund neue Verhaftungen vorgenommen worden .
Allgemeines Kirchengebet für die russischen Christen . Der

evangelische Oberkirchenrat , die oberste Behörde der «vange -
tischen Kirchen der altpreußifchen Union , hat angeordnet , daßam ersten Passionssonntag , dem 9. März , in sämtlichen Kir -
che» der Not der bedrängte » Christen in Rußland im Gottes -
dienst in besonderer Fürbitte gedacht werden soll.

Verschärfter Lohnkonflikt im Baugeiverbe . I » Erwiderung aufdie kürzlich von Arbeitgeberseite des deutschen Baugewerbes ausge -
sprochene Kündigung der verschiedenen Lohntarife , hat der Vor -
stand und Beirat im Deutschen Bauarbeiterverband , Sitz Ham -
bürg , beschlossen, bei den bevorstehenden Tarifverhandlungen nichtnur Lohnerhöhungen , sondern auch eine Verkürzung der Arbeits -
zeit zu fordern . Außerdem sind die Mitglieder angewieseil wor-
den, jede Überstundenarbeit zu verweigern .

Ein amerikanischer Aufruf für Seeabrüstung . An die ame¬
rikanische Delegation in London wurde aus New Uork ein
Aufruf gesandt , die Seerüstungen nicht nur zu begrenzen ,sonder » zu vermindern . Der Aufruf ist von 12 000 hervor -
ragenden Persönlichkeiten unterzeichnet .

Der englische Ministerpräsident , Macdonald , hat für sich und
seine ganze Familie für die Passionsfestspiele in Oberammerga »Karten genommen .

Tie amerikanischen Direktoren der BIZ ., McGarrah und Frä¬
ser, sind nach Europa abgereist.

Dir Genter Universität . Nach einein von der belgischen Kam -
mer atigenommenen Gesetzentwurf werden die Vorlesungen an
der Genter Universität von nun an in flämischer Sorache ge-
halten werden .

Christen in China ermordet . 2 katholische Priester und 3
christliche chinesische Schwestern , die im Bezirk Uingtak (China )von Räubern entführt worden waren , sind ermordet worden . Es
handelt sich um den apostolischen Vikar Msgr . Bersiglia und den
Pater Caravrio . I .

Ter Prinz von Wales ijt, wie aus Nairobi (Britisch-Ostafrika )
gemeldet wird , vorzeitig von einer Jagdexpedition zurückgekehrt, da
er au einem Anfall von Malaria leidet. Das Fieber nimmt einen
normalen Verlauf ' und man erwartet , daß der Prinz in wenigen
Tagen wieder hergestellt sein wird.

Vadiscdes ksndestbeater

Fastnachtkabarett
An dieser Stelle war schon öfters Gelegenheit , die Leitung

de» Badischen Landestheaters durch den Intendanten Dr. Hans
Waag einer absprechenden Kritik zu unterziehen . Es sei daher
auch einmal gerne anerkannt , daß Herr Dr. Waag mit der
Einführung des alljährlich stattfindenden Fastnachtkabaretts
sich ein unleugbares Verdienst erworben hat . (Man wird ja
allmählich in seinen Erwartungen bescheiden. ) Der Beweis
liegt schon in dem wirtschaftlichen Erfolg , daß dieses Jahr
das Kabarett sechs ausverkaufte Wiederholungen erleben darf .

Man darf aber auch einen künstlerischen Erfolg buchen zu -
gunsten des Herrn Dr. Waag , da er verantwortlich für die
künstlerische Leitung des diesjährigen Fastnachtkabaretts zeich -
net . Er hat das Programm in zwei Teile geteilt , deren erster
wesentlich der eigentlichen Kabarettkunst gewidmet war , wäh -
rend der zweite Teil der Revuekunst diente .

Anregender war naturgemäß der erste Teil , da er als
eigentliches Kabarett wesensentsprechend eine pikant besetzte,
abwechslungsreiche Speisekarte bot . Der Star des Kabaretts
>var der Komiker und Satiriker Hermann Brand mit dem
„kleinen B und dem großen Rand "

, wie ihn der elegante An -
sager «Magda Strack ) benannte . Sein humorvoller „Sonn -
dagsbummel " im Mnschderländle wie seine treffenden fatiri -
schen Verse über Stadtereignisse und -Persönlichkeiten in der
„Frechgoschenoper " bildeten die Höhepunkte des Programms .
Daneben verdienen der komische „Verwandlungstanz "

, in dem
vier Damen — Emma Lackner, Elfriede Kuhlmann , Lolo Dah .
linger , Hermine Düngler — zwölf Tänzer darstellen , das reiz -
volle Ballett „Weiße Pudel und bunte Clowns " und die Aus -
stattungsnummer „Sektperlen " besondere Erwähnung .

Ausstattung ist auch die Hauptattraktion des zweiten , des
Revueteils , der eine Weltreise des „ausgeloosten " Straßen -
bahnführers Bremsmüller (Hermann Brand ) in Gemeinschaft
mit dem sächsischen Ehepaar Tauber — Vater Paul : Paul
Müller , Mutter Mathilde : Hermine Ziegler , Tochter Pauline :
Nelly Rademacher — unter der Direktion von Paul Rudolf
Schulze vorführt , wobei die Reisenden nach Italien , Ägypten ,
Südrußland , Indien , Japan , Argentinien , Spitzbergen und
wieder zurück zum schönsten Platz auf Erden , dem Karlsruher
Schloßplatz , gelangen . In diesem Teil gebührt das Haupt »

verdienst Torsten Hecht, der die Bühnenbilder , und Margarete
Schellenberg , die die Kostüme entworfen hat . Wenn man
schon im ersten Teile die sichere Farbenempfindung und die ge-
schmackvolle Anordnung mit Freude beobachtete , so bildete die
überaus glückliche Zusammenarbeit der beiden die Grundlage
des Revueerfolges , der auch verwöhnte Geschmäcker befriedigen
konnte Um zwei besonders gut gelungene Bilder hervorzu -
heben , erwähne ich die überaus zarte Farbenwirkung der
Station „Indien " und das prachtvolle Schlußbild mit Emmy
Seiberlich als Schloßturm , von dem aus als Schleppe der
Stadtplan sich über die prächtig - mächtige Treppe breitet .

Entsprechend dem Revuecharäkter hatte neben der
^ Ausstat -

tung vor allem das unter Leitung von Harald Josef Fürstenau
stehende Ballett die Hauptwirkung zu bestreiten . Man muß
anerkennen , daß das Ballett , das schon im ersten Teile mit
einer Reihe von Nummern aufwartete , sowohl in Ouantität
wie Qualität allerhand zu leisten hatte und auch tatsächlich
leistete ; ich erwähne die Treppentänze in „Indien " und im
Schlußbild „Karlsruhe "

, den „Straußentanz ' in „Ägypten ",
die „Cowboys zu Pferde " in „Argentinien "

, den „Pinguin -
tanz " in „Spitzbergen "

. Es Ivar weder Schuld der Ausstat -
tung noch des Balletts , wenn der zweite Teil durch seine Länge
etwas ermüdete und mau bei der wohl kaum zu vermeidenden
Monotonie der einzelnen Reisestationen init besonderer Freude
die Begeguung mit dem Dreigroschenoper - Ensemble auf Spitz -
bergen begrüßte , nm damit wieder nach Karlsruhe zurück-
zukehren .

Wenn dieses Gefühl der Ermüdung durch eine gewisse, im
Programm bedingte Gleichartigkeit der Einzelbilder nicht zu
stark wurde , dann muß dafür aber vor allem Fräulein Emma
Lackner als Solotänzerin gedankt werden . Eine zierliche , wohl -
proportionierte Gestalt vereinigt mit angeborener anmutiger
Grazie eine reife Tanztechnik , so daß sie die verschiedenartig -
sten ihr gestellten Aufgaben lösen konnte , ohne je den ästheti -
schen Sinn zu verletzen . Gewiß sind in der großen Reihe
von Tänzen , die sie vorzuführen hatte — Tarantella (Italien ) ,
Bauchtanz (Ägypten ) , russischer Volkstanz (Südrußland ) . Ba -
jaderentanz (Indien ) . Geeschatanz (Japan ) . Bolero (Argen¬
tinien ) , Eskimotanz (Spitzbergen ) manche , die ihr nicht be -
sonders liegen , wie etwa der Bauchtanz . Sie bot aber stets
eine künstlerisch interessierende , geschmackvolle Darstellung .
Auch für den argentinischen -Bolero erschien mir ihre hübsche

Figur etwas zu klein und zierlich , aber sie tanzte ihn mit
solch rassigem Temperament und solch absoluter rhythmischer
Beherrschung , daß gerade ihr Bolero zu einem Gipfelpunkt
ihrer Leistungen wurde . Neben ihr wirkte Harald Joses
Fürstenau , der mit großer Sorgfalt die Tänze einstudiert
hatte , weit kühler und berechneter , seine Solotänze waren
vom Verstand erdacht und beherrscht , während Emma Lackners
Tänze aus - innerem Gefühl herauszuwachsen scheinen .

Zur Bewältigung des musikalischen Teils war unser ganzer
Kapellmeisterstab mit dem vergnügten Generalmusikdirektor an
der Spitze aufgeboten ; es ist selbstverständlich , daß auf der
Bühne nnd vor der Bühne alles tadellos klappte ; aber es
klavvte auch mit Schwung und Feuer .

Prof . Dr. Karl Holl.

Professor Wilhelm +. Der bekannte Frankfurter Sinologe ,
Professor Wilhelm , ist in Tübingen nach längerer Krankheit im
Alter von 56 Jahren gestorben. Professor Wilhelm , der Gründer
des Frankfurter Chinainstituts , war einer der besten Kenner der
chinesischen Sprache , Kultur und Geschichte .

Erster Kapellmeister in Mannheim . Der früher am Kasseler
Staatstheater tätige Plauener Generalmusikdirektor Dr. Cre .
mer wurde als Nachfolger Jochums vom kommenden Herbst
ab an das Mannheimer Nationaltheater verpflichtet.

Zum Gedächtnis an Dr. Vessers. Am morgigen Samstag
jährt sich zum zweiten Male der Todestag Prof . Du Ernst I .
Lessers . des verdienten Physiologen , der 18 Jahre lang das
Hauptlaboratorium der Städtischen Krankenanstalten in Mann -
heim geleitet hat . Am kommenden Samstag wird in den
Städtischen Krankenanstalten eine von Prof . Scheibe , Frank -
furt , geschaffene Bronzebüste des Verstorbenen feierlich entlmllt
werden .

Reinhardt - Gastspiel in Paris . Max Reinhardt hat von ver¬
schiedenen französischen Bühnen Einladungen erhalten , eine von
ihm inszenierte Aufführung in Paris zu veranstalten . Es soll
die Möglichkeit bestehen , daß Max Reinhardt zu Beginn de,
Pariser Saison in der französischen ^ Hauptstadt die „Fleder -
maus " zur Aufführung bringen lassen wird .

gl



Badl & cher Teil

« sdiscde Justizstatistik W2S

P .Zl. Die soeben im , Justjzmjnisterialblätt Nr . S veröfWit -
HchteStatistik über ^bie Tätigkeit der .öadifchen Gerichtsbehör -
Keriund Notariat ? spiegelt .in ihren nüchternen Zahlen , MS-
besondere bei Vergleich mit den entsprechenden ZMen auS der
letzten Borkriegsstatistik, die schwere wirtschaftliche Depression
Wider , die in den letzten Jahren aus Deutschland lastete und
sich im Grenzland Baden besonders stark fühlbar machte, und
bestätigt deir Latz , daß die fallende Konjunktur der .Wirtschaft

einer steigenden Konjunktur der streitigen bürgerlichen
Rechtspflege führt .

To läßt sich bei den ordentliche» Gerichten ein ganz beträcht¬
liches Anwachsen der RechtSstreitigkeiten und zivilurteile erster
H« stanz feststellen . ,

' EMnstänzltche Zivitvrozesse waren anhängig
ISIS 99 480

137 015
1929 149 063.

In diesen Prozessen ergingen streitige (Siibm . t' ii ".: .
1918 12 962

. 1926 19 485
1929 19 796.

I » ,»weiter Instanz weist die Zahl der anhängig gewordenen
Zivilprozesse mit 4016 gegenüber 1928 mit 4024 einen unbedeu -
dental Rückgang auf ; ISIS betrug deren Zahl 3529 . Gestiegen
M dagegen die Zahl der streitigen Berufungsurteile in bür .

gerlichen Rechtsstreitigkciten von 2366 im Jahre 1928 auf 2496
im Jahre 1929. Im letzten Vorkriegsjahr 1913 wurden 2490

/ streitige BerufungSurteile erlassen .
. Durch Vergleich wurden in erster Instanz 1928 : 12 593, 1929 :
12106 Prozesse erledigt ; in zweiter Instanz wurden 1S28 :
445 , 1929 : 403 Vergleiche geschlossen.

Deutlich tritt die Wirtschaftslage in der Zahl der Zahlungs¬
und der Bollstreckungsbefehle in Erscheinung : 1913 wurden

.102 151 erlassen . 1928 300 261 , 1929 351 279 ; Vollstreckungs -

befehle waren es 1913 41 742 , 1928 147 699 , 1929 178 817 . Zu
diesem Bild patzt das Anwachsen der Vollstreckungssachen ein -

tlietzlich
der Arreste und der einstweiligen Verfügungen von

850 im Jahre 1913 a » f 66 850 im Jahre 1928 und 78 742 im

Jahre 1929.
~ Auch die Zahl der KoiiturS - und Vergleichsverfahren ist be¬
trächtlich gestiegen : im Jahre 1928 waren 663 Konkurse neu

anhängig ; 1929 betrug deren Zahl nicht weniger als 895 . Ent -

sprechend stieg die Zahl der Vergleichsverfahren von 165 im

Jahre 1928 auf 284 im Jahre 1929.
Bei den .Gemeindegerichten ist die Zahl der anhangigen Pro -

zesse der Entscheidungen und der Zahlungsbefehle 1929 ungefähr
die gleiche wie 1928. Dagegen ist die Zahl der Vollstreckungs -

befehle der Gemeindegerichte von 21 978 im Jahre 1928 auf
22 337 im Jahre 1929 gestiegen .

Eine Steigerung der Geschäftslast läßt sich auch bei den Ar -
beits - und den Landesarbeitsgerichten feststellen , die am 1 . Ja¬
nuar 1930 auf eine 2Mjährigc Tätigkeit zurückblickten . Bei den

,26 Arbeitsgerichten waren 1928 9360 Streitigkeiten neu an¬

hängig ; in 1379 Fällen ergingen streitige Sachurteile . Die ent -

sprechenden Zahlen für 1929 sind 9985 und 1762 . Bei den
6 Landesarbeitsgerichten wurden 1928 251 Berufungen anhan¬
gig und 148 Sachurteile erlassen ; 1929 dagegen betrug die

Zahl der anhängigen Fälle bereits 331 und die Zahl der Beru¬

sungsurteile 187.
Bei >den Notariaten ist der Geschäftsstand zwar gegenüber

1913 nicht unbeträchtlich gestiegen , gegenüber 1928 dagegen
etwas zurückgegangen . Bei ihnen waren 1913 67 404 Angele -

genheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit anhangig , 19w8 84 101,
1929 79 038.

In der Strafrechispflege wirkt stch, verglichen mit den Zahlen
des Vorlriegsjahres 1913, der Umstand aus , datz die Emmingersche
Sieform in grötzerem Umfange als früher Ausnahmen vom Ver -

folgungszwang zulietz und das Strafbefehlsverfahren nunmehr
über ein größeres Anwendungsgebiet verfügt ; gegenüber ^

dem

Vorjahr 1928 ist eine nicht unbeträchtliche Stelgerung der « traf -

urteile erster Instanz eingetreten . Ohne die Schwurgerichtsurteile
betrug deren Zahl 1913: 17 425, 1928 : 10 597, _

1929 : 11052 .
Das Anwachsen der schweren Kriminalität spiegelt sich ,n der Zahl
der Schwurgerichtsurteile : diese ist von 117 im Jahre 1928 auf

Nicht weniger als 138 im Jahre 1929 gestiegen. Das ; die Zahl
der Schwurgerichtsurteile 1913 ebenfalls 141 betrug , ist darauf zu-

rückzuführen , das; durch die Emmingersche Reform die Zuständig -

Zeit der Schwurgerichte nunmehr nicht unerheblich eingeschränkt
ist. Die Zahl der Strasbesehle mit 23 376 im Jahre 1928 und

13790 im Jahre 1929 ist gegenüber 1913, wo 11860 Strafbefehle
erlassen wurden , um rund d :is Doppelte gestiegen. _

Auffälligerweise weist die Zahl der Urteile in Prwatklage,achen
sowohl gegenüber dem Vorjahr wie gegenüber 1913 einen Rückgang
auf , und dies, obgleich das Privatklageverfahren jetzt in größerem
Umfange zulässig ist , als in der Vorkriegszeit : 1041 Privatklage -

urteile im ' Jahre 1929 stehen 1079 im Jahre 1928 und 1370 im

Jahre 1913 gegenüber . Man geht Wohl nicht fehl in der Annahme ,
das; auch hier die schwere Wirtschaftslage ihren Einfluß autzert ,
die das Führen kostspieliger Privatklageprozesse in vielen Fallen
verhindert . Über das , wenn auch nicht allzu starke Anwachsen der
Kriminalität vermag dieser Rückgang nicht hinwegzutäuschen .

Die Eifenbatinrestjtbfinvnng Badens
Im Jahre 1924 hat das Reich auf Grund des neuen Reichs -

bahngesetzes 500 Millionen Reichsmark Vorzugsaktien der

Deutschen Reichsbahn - Gesellschast übernommen . Von Baden
wurde nun . wie bekannt , seither der Standpunkt vertreten ,
daß die Dividenden aus diesem Betrag eigentlich den Landern

zusließen sollten als Verzinsung für die Eisenbahnrestabsin -

düng/ da das Reich in den Besitz der Vorzugsaktien nur als
Eigentümer der Reichsbahn gekommen ist und dieses Eigen -
tum bisher nicht verzinst hatte . .

In einer am 28. Februar abgehaltenen Besprechung mit
den Eisenbahnländern hat , wie der „Bad . Beob .

" aus Berlin
meldet , Reichsfinanzminister Moldenhauer die badische Auf -
sassung grundsätzlich anerkannt . Daß nun die Länder nicht
sofort in den Genuß der Dividenden kommen können , ist bei
der heutigen Finanzlage des Reiches verständlich , und der
Reichsfinanzminister fand deshalb dem genannten Blatt zu -
folge Zustimmung , als er bat , in diesem Jahre keine Forde -

rung auf diesem Gebiet an das Reich zu stellen .

Die Sichtvermerke für Geistliche, Lehrer,
Polizeibeamte und Militärperwnen «ach Polen

Die polnische Regierung hat auf der Grundlage der Gegen -
seitigkeit zugesichert , daß den deutschen Geistlichen , Lehrern .
Volizeibeamten und Militärperfonrn zu kurzfristigen Einreisen
«bis zu drei Wochen ) grundsätzlich die beantragten Sichtver -
merke in gleicher Weise wie den deutschen Reichsangehörigen
anderer Berufe erteilt werden . Bei langfristigen Einreisen
von Angehörigen der genannten Bernfsgruppen ist gegenseitig
wohlwollende Prüfung deS Einzelfalles zugesagt worden .

3 «* » rage Württemberg -Laden
"In tiner « «rsammlM der '

württemberaischen Temokra -
tische » Partei In 'Cannstatt ' erklärte der ' neue Wirtschaft« -
minister Dr. Maier zur Frage der Vereinigung von -Württem¬
berg und Baden , datz hierüber grotze Unterschiede im Schöße
der Regierung nicht bestehen. Staatspräsident Vr. Bolz werde
im Landtag eine Erklärung über diese Feage a ^ eixn . Es -sei
begreiflich , datz das württembergische und badisch« Zentruni
von sich aus die Vereinigung anstreben . . Sie . gebe dem Zen¬
trum eine sehr stark« Stellung . Die württembergijche Sozial -
Demokratie habe, in letzter Zeit ausfallend ihre der Vereinigung
freundliche Stellung geändert . Ihr sei offenbar j, » t die Er¬
haltung des bisherigen Zustande» wichtiger. Für die Demo -
kratie sei die Läge eine schwierige, weil sie die Reichseinheit an -
strebe mit grotzen Ländern Entscheidend werde sei » , unter
welchen Umständen zusammengelebt ive.rde . Wenn es sich nur
um eine gemeinsame Regierung und einen gemeinsamen Land-
tag und nicht auch noch um eine starke Verwaltungsverein -
fachung handle , habe die Vereinigung keinen Wert . Als eine
direkt aktuelle Frage könne man du Vereinigung nicht bezeich¬
nen . Man werbe ste stch noch einige Jahre überlegen können^

Prof . Dr . Hetlpach nnd yie demokratifche Partei
WTB . Heidelberg , 3. . März . Prof . Dr. Hellpach, der frühere

badische Unterrichtsminister und Staatspräsident , hat in einem
Schreiben an den geschäftsführenden Vorsitzenden der Demo -
kratischen Partei . Staatssekretär a . D . Oskar Meyer , M . d . R .,
mitgeteilt , datz er sein ReichSta»smandat niederlegt und gleich-
zeitig aus der Leitung der Deutschen Demokratischen Partei
ausscheidet. Das Schreiben erklärt, daß Prof . Hellpach zu
diesem reiflich überlegten Schritt nicht durch persönliche Ver -
stimmungen , sondern durch den Wunsch veravlaßt werden sei ,
Bindungen abzustreifen , welche seine Meinungsäußerung oder
Entschlußfassung zu den großen innerpolitischen Problemen ,
der Zeit beschränken müßten .

ch
Zur Mandatsniederlegung Professor Hellpachs wird aus

Berlin noch gemeldet , daß sie nicht gegen die Demokratische
Partei sich richte . Hellpach habe vielmehr erklärt, datz er un -
zufrieden mit dem mangelnden Fortschritt wichtigster Arbeiten
des Reichstages sei, so u . a. der Reichsreform , der Wahlreform
und der Reform des Parteiwesens . Für ihn zeige sich daher
im Reichstag keine geeignete Wirkungsmöglichkeit, und er
glaube , datz er autzerhalb des Parlaments und frei von den
Pflichten der Parteiämter besser in der Lage sein werde, für
seine Ideen auf diesen bedeutsamen Gebieten eintreten zu
können.

Wahl des Ansfchnffes der Bav . Verstchernngs -
anstatt für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte

Nach der Bekanntmachung vom 24. Februar 1930 in der
„Karlsruher Zeitung " vom 28 . Februar 1930 Nr . 51 findet
die Wahl des Ausschusses der Bad . Versicherungsanstalt für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte in der

'
Zeit vom 17. bis

einschließlich 3». Mai 1930 statt. Zu wählen sind von den
Gemeinden bzw . Körperschaften ' und von den Mitgliedern je
8 Vertreter und je 16 Ersatzleute . Die Wahl hat schriftlich
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl zu erfolgen .

Die Wahlvorschlagslisten sind in der Zeit vom 11 . bis ein »
schlietzlich 31 . März 1930 bei dem Wahlleiter einzureichen .
Wird nur eiue gültig festgestellte Wahlvorschlagsliste singe -
reicht , so gelten die darin Vorgeschlagenen in der Reihenfolge
des Vorschlags als gewählt ; eine weitere Wahlhandlung findet
in diesem Falle nichl statt .

Zm Interesse der Vereinfachung soll nur je eine Vorschlags -
liste seitens der Gemeinden bzw . Körperschaften und seitens
der Mitglieder eingereicht werden . Die Aufstellung dieser
Vorschlagslisten ist von den Verbänden bereits veranlatzt . Es
empfiehlt sich deshalb , datz Borschlagslisten durch einzelne Ge °
meinden bzw . Körperschaften nnd einzelne Mitglieder nicht
eingereicht werden .

Aus der Tandesbauptstadt
Tödlicher Verkehrsunfall . Samstag nachmittag gegen 3 Uhr

stieß der etwa 50 Jahre alte Kaufmann Hermann Recker von
der Firma Recker & Haufler , hier , als er mit dem Fahrrad
ins Geschäft sahren wollte , in der Karlstraße beim KarlStoc
mit einem Transportfahrzeug zusammen . Er wurde über¬
fahren und so schwer verletzt , daß er nach drei Stunden im
Krankenhaus starb . — Ferner .wurde am Samstagnachmittag
in Durlach die 11 Jahre alte Schülerin Elsa Better Ecke Gröt -
zinger und Blumenstraße von einem Bieraulo überfahren .
Das Kmd , das im Krankenhaus starb , soll aus Unvorsichtig -
keit unmittelbar m das Auto hingelaufen sein . — Ein wei¬
terer schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am Samstagmittag
am Bahnhofsplatz , wo ein 50 Jahre alter Oberpostschaffner in
der Absicht, mit seinem Fahrrad zwischen einem Lieserkraft -

wagen und einem Stratzenbahnzug hindurchzufahren , von
diesem erfatzt wurde und unter den Triebwagen geriet . Er
erlitt einen Schädelbruch .

Waldbrände . Am Sonntagnachinittag wurde die Polizei in
Mühlburg davon verständigt , daß der an der Nördlichen Ufer -
stratze befindliche Hordtwald am Rheinhafen in Brand geraten
sei. Die Polizei alarmierte die Berufsfeuerwehr , die kurz
darauf am Brandplatz eintraf . Fünf maskierte Schüler wur -
den als der Tat verdächtig festgestellt - Der entstandene Brand -

schaden konnte noch nicht abgeschätzt werden . — Ein Waldbrand
entstand ferner am Samstagmittag im Hardtwald in der Nähe
des Karlsruher Pumpwerkes . Der Brand , der sich auf eine
Fläche von etwa 5 Hektar ausdehnte , mußte schließlich durch
die Mörscher Feuerwehr und Arbeiter des Pumpwerkes ge-

löscht werden . Der entstandene Schaden ist ganz bedeutend .
Man vermutet Brandstiftung .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte »
Karlsruhe . Unter dem Einfluß des über Mitteleuropa seit län -

gerer Zeit festliegenden und neuerdings durch einen Polar -

lufteinbruch verstärkten Hochdruckgebietes Haidas heitere und
trockene Vvrsrühlingswetter in unserem Gebiete angehalten .
Ein neues atlantisches Tief versucht jetzt über England nach
Osten vorzudringen , doch wird dadurch der bestehende Witte -
rungScharakter bei uns nicht geändert werden . Wetteraussich -
ten : Fortdauer der trockenen und tagsüber milden Witterung
mit leichten Nachtfrösten bei südöstlichen Winden . Hochschwarz -
wald Temperaturumkehr .

kurz « « acizrwzten « us Kaden

. MMG iAmt Ettlingen), }» März. . Am 14. Kcbruar ttwche
die SickrxheilSanlage am Bahngleis zwischen Malsch und Muggen-
stürm von unbctaNMem Täter unbrauchbar gmaift , wodurch der
EiseMik.nlrai ^ port

'
schwer gefährdet wurde . Der eifrigen Ve -

mühung
'der Gendarmerie ist es nun gelungen, den Tat« in der

.Person eines hier wohnhaften Tagelöhners- zu ürmineln und fest-
zunehmen.
- DZ . ; Niederbiihl - $ mt Rastatt ). 3. März . Gestern abend
-nach 6 Uhr fand man den 21 Jahre alten Jgnaz Schäsle aus
.Haueneberstein auf . »er Bahnstrecke Haueneberstein - Rastatt
vom Zuge überfahre » , und tot aus . Es ist noch nicht festge-
stellt , ob Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt .

DZ . Seebach (Amt Bühy > 1. März . Nachdem zwei kleinere
Betriebe schon , längere Zeit stilliegen, hat der größte Betrieb der
Pflastersteinindustrie «Schwarzenbach ) letzte Woche die Arbeit ein-
gestellt-. Der zweitgrößte Betrieb wird im Laufe des Monats
März mit der Stillegung folgen, .schwer betroffen wird unsere
Gemeinde , in der die Steinindustrie die Hauptbeschäftigung dar -
stellt! '

DZ . Nehlmgen ( Amt Waldshut ) , 1. März . Das an der
Schlücht gelegene Sägewerk Uhl wurde heute morgen ein
Opfer der 7, -unrnen . Innerhalb kurzer Zeit wurde das erst
1928 nach ei -iem Brande wieder neu erstellte Sägewerk voll-
ständig eingeäschert . Der « chaden beläuft sich auf 20— 30 000
Reichsmark . Die Maschinen sind noch nicht versichert . Man
vermutet Brandstiftung . Das jenseits der Schlücht gelegene
Maschinenhaus und Wohngebäude konnte gerettet werden .

DZ . Freiburg i . Pr ., 1 . März . In Freibuxg wurde ein . Na -
turheilkunbiger und Homöopath wegen dringenden Verdachts
der Abtreibung mit tödlichem Ausgang festgenommen . Die
Untersuchung hat ergeben , datz der famose Heilkundige beson-
ders am nördlichen Kaiserstuhl sein „Gewerbe " mit geradezu
beispielloser Skrupellosigkeit ausgeübt hat . Zwei der Frauen
mutzten den Eingriff mit dem Tode bützen . andere werden
lebenslänglich gesundheitliche Schäden davontragen . Eine
grotze Anzahl von Frauen , die sich dem „Herrn Doktor " an -
vertrauten , wurden festgenommen .

Dandel und Mirtscdmt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien

London .
New Dork
Paris .
Schweiz

100 L .
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 10V Kr.

167 .82
112 .03
21.935
20 .348
4.1875
16.38
80.80
58 .93
12.401

! Mir,
criti

168.16
112.25
21.975
20.388
4.1955
16.42

59.05
1° 421

Ötlu
167 .84
112.07
21 .935
20 .35
4. 181
16. 375
80 .785
58.94
12 .399

Ftbruar
Br><»

168.18
112.29
21 .975
20 .39
4. 195
16.416
80.945
59.C6
12 419

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28. Februar hat ji
in der Ultimowoche der Umlauf an Reichsbanknoten um 717,8
Mill . Reichsmark auf 4722,4 Mill . Reichsmark , derjenige an
Rentenbankscheinen um 41,4 Mill , Reichsmark auf 365,3 Mill .
Reichsmark erhöht . Die Bestände an Gold und deckungs-
fähigen Devifen znsammen haben sich um 19,2 Mill . Reichs -
mark auf 2828,2 Mill . Reichsmark erhöht . Die Deckung der
Noten durch Gold allein betrug 51,8 Proz . gegen 60,2 Proz .
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungsfähme De -
Visen 59,9 Proz . gegen 70,1 PV '.v -

Maschinenfabrik Badenia AG. Weinheim . In der am Sams¬
tag abgehaltenen Generalversammlung waren 7817 Stamm ,
aktien und 2000 Vorzugsaktien vertreten . Zunächst wurde die
Liquidationsbilanz vorgelegt . Es ergibt stch eine Unterbilanz
von 392 279 (am 31. Dezember 1928 891 819) Ml . Zusammen
mit einem Rohertrag aus der Fabrikation in Höhe von 73 965
Reichsmark verbleibt nach Abzug von 67 061 Ml Geschäftsun¬
kosten ein buchmäßiger Ertrag von 138.069 Ml , so datz sich die
Unterbilanz auf 254 211 Ml vermindert . Die kleinen Forde -
rungen unter 100 Ml sind in der festgesetzten Zeit von 2 Mo -
naten beglichen , die bevorrechtigten Forderungen inzwischen
ebenfalls bezahlt worden . Es besteht die Absicht , in kürzester
Frist eine Quote von 10 Prozent auf die nichtbevorrechtigten
Forderungen auszuschütten . Liquidatoren und Anfsichtsrat
wurde Entlastung erteilt .

Grün & Bilfinger AG. in Mannheim. Nach Abzug der Un-
kosten und Steuern mit 1,56 Mill . Reichsmark (im Vorjahr 1,63 )
sowie nach 0,60 Mill . Reichsmark (0,77 ) Abschreibungen, verbleibt
ein Reingewinn von 1381556 Reichsmark (1258110 Reichsmark).
Der Aufsichtsrat schlägt der Generalversammlung zum 5 . Mar
15 Prozent (12 Prozent ) Dividende vor.

Die Sunlichtgesellschaft kommt nach Berlin ? Wie verlautet soll
die Hauptverwaltung der Sunlichtgesellschaft-AG ., Mannheim -
Rheinau , bis zum Herbst dieses Jahres nach Berlin verlegt wer-
den, während die Fabrikationsabteilung nach wie vor in Rheinau
verbleiben wird . Von dieser Verlegung wud vor allem die 170
Kopf starke Angestelltenschaft betroffen werden. 15 älteren Ange-
stellten, die sechsmonatige Kündigungsfrist haben, wurde bereits
am 28. Februar auf 10 . September gekündigt .

Mannheimer Textilinsolvenz . Wie die „Neue Bad . Landes -
ztg .

" mitteilt , hat die Firma L. Dant G . m . b . H ., Mannheim ,
an ihre Gläubiger ( etwa 170) ein Rundschreiben gerichtet , dem-
zufolge sie ihre Zahlungen einstellte . Sie bittet , ohne einen
Status anzugeben , und ohne eine Quote zu benennen , um die
Zustimmung zur Eröffnung des gerichtlichen Bergleichsverfah -
renS

Zum Konkurs Bürtle & Co . in Freiburg . In der am Heu -
tigen Montag stattgefundenen Gläubigerversammlung im Kon -
kurs des Bankhauses wurde tum der Konkursverwaltung eine
buchmäßige Bilanz mit dem Stichtag des Konkurserösfnungs -
tages vorgelegt , die rund 7 % Millionen Reichsmark Passiven
und eine Unterbilanz von einer Million aufweist . Die Unter -

bilanz wird aber dadurch , daß der größte Teil der buchmäßigen
Werte viel zu hoch angenommen worden ist , noch stark erhöht .
In der Masse dürsten höchstens 506 «M Ml liegen , während
die Masse der Gläubiger etwa 6 Millionen Reichsmark zu
fordern hat .

Millionenkonknrs einer rumänischen Großbank . Die Hermes -
bank in Temesvar ist in Konkurs geraten . Die Passiven be-

tragen 35 Millionen Lei . Da der Verdacht des Konkurs -

betruges besteht , hat die Staatsanwaltschaft die Verhaftung
des Generaldirektors und eines Direktors verfügt .

Diskontermätzigung in Italien . Die Bank von Italien hat
de » Diskontsatz von 7 auf 614 Proz . mit Wirkung vom 3. März
festgesetzt . -

Ji. V|

WIN SCHERMANN Kohlengraßhandlung Stephanienstr . 49
Tel . 815 , 816 , 817



Staatsanzeiger
Antra « auf Genehmig»«« »um Bertrieb

von Gegenständen zu W»hlfahrtszw «k«».
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom IS . FebruartSl ? über Wohlfahrtspflege und der Badischen Bollzugsver-

ordnung hierzu vom 24. Februar 1S1? wird dem Evangelischen
HilfSverein Wartburg e . B. in Pforzheim auf die Dauer vonv Monaten, jedoch in jederzeit widerruflicher Weife die Er-
laubnis zum Vertrieb von Bijouteriegegenständen im Wegedes Postversandes im Lande Baden zugunsten der satzungs -
mäßigen Wohlfahrtsaufgaben des Vereins erteilt.

Karlsruhe , den 28 . Februar 1930.
Der Minister de» Innern :

I . Wittemann .

Sammlung.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15 . Februar1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Bollzugsver-

ordnung hierzu vom 24. Februar 1917 wird der Interkonfes¬
sionellen Kommission für Bahnhsfsmission in Deutschland fürdas badische Staatsgebiet die Erlaubnis erteilt, nach Matzgabeder von der Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft erteiltenGeneh¬
migung in der Zeit vom 10. Mai bis 31. Oktober 1930 an
dreimal 2 Tagen innerhalb der Bahnhöfe der Reichsbahn -
Gesellschaft öffentliche Geldsammlungen zugunsten der Wohl-
fahrtszwecke der Bahnhsfsmission zu veranstalten . Die Fest-
legung öer einzelnen Sammeltage hat im Benehmen mit dem
Bahnhofsvorstand und dem zuständigen Bezirksamt zu er-
folgen.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1930.
Der Minister de» Innern :

?!. Wittemann .

Sammlung .
Auf Grund der BunSesratsverordnllng vom IS . Februar

1917 über Wohlfahrtspflegeund der badischen Vollzugsverord-
nung hierzu vom 24. Februar 1917 wird der Arbeitsgemein¬
schaft Bad . Gebrechlichenverbände, nämlich des Bad . Krüppel -
fürsorgevereins, des Bad. Blindenvereins und des Vereins für
bad. Taubstumme die Erlaubnis erteilt, im Lande Baden am
Somitag , dem 11. Mai 1930, eine Strahensamrnlung und
während einer Woche unmittelbar vor oder nach diesem Tageine Sammlung von Haus zu Haus zugunsten ibrer satzungs -
mäßigen Aufgaben zu veranstalten .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1930.
Der Minister des Innern :

?!. « . : Dt A . Jung .

V*ttertritfr .Dem Evangelischen Verein in Mainz wurde die Erlaubni»
zum LsSve^ riÄ in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 24. Februar 198).
Der Minister de» Innerei :

I . A . : Schwarz .

personeller Teil
Ernmnung -n . Verletzung -» . Zurruhesetzungen itfi».

»« planmäßigen Beamten
AuS dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Versetzt:
Berwaltungsinspektor Otto Harsch beim Bezirksamt Walds-

Hut zu jenem in Pforzheim; BerwaltungsoberfekretärErwin
Letx beim Bezirksamt Mannheim zu jenem in Kehl ; Verwal-
tungSobersekretär Matthias Schmidt beim Bezirksamt Kehl
zu jenem in Waldshut ; Oberrevisor Karl KaroluS beim Be-
zirksamt Ettlingen als Verwaltungsobersekretär zum Bezirks -amt Bruchsal

Zur Ruhe gesetzt wegen leidender Gesundheit :
Gendarmerieoberwachtmeister Rudolf Stoib in Meersburg.

Ministerium des Kultus und U«terrichtS
In de» dauernden Ruhestand versetzt auf Ansuchen:

Garteninspektor i. e . R . Emanuel EndreS, zuletzt bei der
Technischen Hochschule in Karlsruhe

Justizministerium
Ernannt:

Oberauffeherin Klara Herold bei der Frauenstrafanstalt
Bruchsal zur Oberin .

Zur Ruhe gesetzt :
Inspektor Max Batschauer bei den Strafanstalten in Bruch-

fal.
, Übertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes :

Obergerichtsvollzieher Johann Jaeger beim Amtsgericht
Waldkirch auf 1 . April 1930, Oberin Anna Bender bei der
Frauenstrafanstalt in Bruchsal auf 1 . Juli 1930 .

Gestorben :
Obergerichtsoollzieher Felix Wilhelm Zollinger beim Amts»

gericht Mannheim .
Ministerium der Finanzen
Zur Ruhe gesetzt ans Ansuche » :

Forstrat Franz Battlehuer in Sulzburg.

Vadisches Landesth - ater
Spielplan vom S. « S 10. Mitrz 193«

Im LandeStheaier :
Mttwoch, S. März. Volksbühne 3. Kolonne Hund . Schau -

spiel von Wolf. 19)4 bis nach 22 (5 Ml ).Der IV Rang ist für den allgemeinen Berkauf freigehalten.Dvunerstag, v. März. « D 17 (Donnerstagmiete). Th .-Gem.601—700 und 950— 1000. Lvhengrin . Bon Wagner. 18X
bis gegen 22 * (IM ).

Freitag, 7. März. * F 16 (Freitagmiete) . Th . -Gem. III . S ^Gr 2. Hälft« . Der Waffenschmied. Komische Oper von
Lortzing. 20 bis 22 * (7 M ).

Samstag , 8. März. L 16 Th .-Gem . I . S .-Gr. Zum ersten«
mal : Die Affäre Dreyfus. Schauspiel von Hans I . Reh-
fisch und Wilhelm Herzog . 19* bis nach 22 * (5K >? >.

Sonntag, 9. März. * C 17. Th . -Gem . 701—800 und 901
bis 949 . Die Meistersinger von Nürnberg . Von Wagner .
17 bis 22 (8 Mi ).

Montag , 10. März. 7. Sinsoniekonzert. Dirigent : Jssay Do-
browen a . G . 20 bis 22 (5 JiH ).

Im Städtischen Konzerthaus:
Sonntag. 9. März. 4- Kater Lampe. Komödie von Rosenow .

19 * bis 22 (4,10 Ml ).
Die 7 Rate (März ) für Platzmiete kann vom 1 . bis 5. Märzan de : Vorverkaufskasse des Landestheaters einbezahlt werden.Ab 6. März erfolgt Hauseinzug. Ganggebühr 50 ßtf .
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmittag»
15 * bis 17 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um.

rausch ab Montag vormittags .
Kartenvorvertanf : Borverkaufskasse des Badischen Landes-
theaters , Telephon 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung
Fritz Muller , Ecke Kaiser- und Waldstratze, Telephon 388 : und
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstratze 159, Tele-
phon 1420 ; Zigarrenhandlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29,Telephon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48,

Telephon 503 .

Eiit Film über Ludwig II . in München verboten. In München
haben zwei Lichtspieltheater eine Verfügung des Polizeipräsidenten
erhallen, wonach die Vorführung des bereits seit Wochen umjtrit-tenen Films Ludwigs II . der Universal Film Corporation für
München verboten ist, weil dadurch eine Gefährdung der öffent¬
lichen Sicherheit und Ordnung zu befürchten wäre . Die Herstel¬lerfirma, die deutsche Universal , erklarte , daß es ihr Unverstand-
lich sei, wie man einen Film verbieten könne, der noch aar nicht
vorgeführt worden ist . Der Film sei moralisch, historisch und
künstlerisch einwandfrei .

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte
DEUTSCHE BANK UND DlfCONTO -GEfELLSCHAFT FilialeKarlsruhe
SUIS Aktienkapital und Reserve 445 Millionen Reichsmark .

Zentralbanöelsregister für Kaden .
Breisach . A .74

HandelLregiftereinlrag
zu O .-Z. 17 Abteilung B
«Firma „Mechanische We¬
berei, Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung" in
Breisach) : Das Stammka -
pital ist durch Beschlutz der
Gesellschafterversammlung
vom 23 . August 1928 um
5200 Ml herabgesetzt und

Handelsgesellschaft ist auf
gelöst . Tie bisherige Ge-
seltschaflerin, Emilie Bot-
zenhard, ist alleinige In -
haberin der Firma . Das
Geschäft ist mit der Firma
auf eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung über-
gegangen. 20. 2 . 1930.

2. Falk & de ., Karlsruhe .
Hermann Falk ist aus der

auf Grund des gleichen Gesellschnfi ausgeschieden .
Beschlusses um 44 800 Mi
erhöht worden. Es beträgt
jetzt 50 000 Mi .

Ämtsgericht Breisach, 17 .
Februar 1930.
Bruchsal. Q .212

Handelsregistereintrag
L Bd . I D.-8 - 38 : Erste
Bruchsaler Herdfabrik, Ge -
sellfchaft mit beschränkter
Haftung in Bruchsal . Dem
Kaufmann Otto selten¬
reich in Bruchsal ist Pro -
kura erteilt . Die Prokura
der Angestellten Liefe !
Wehrle ist erloschen .

Bruchsal. 21 . 2 . 1930.
Amtsgericht I.

Heidelberg . A.76
Handelsregister Abt . A

Bdl I O .-Z . 267 : Die Fir¬
ma Martin Lang in Nek -
kargemünd ist erloschen .

Bd . V O .-Z . 19 : Die
Firma Theodor Heinstein
in Heidelberg ist erloschen .
' O .-Z . 265 : Die Firma
Walter & Schwarz in Hei¬
delberg ist erloschen .

Bd . VI O.-Z . 146 zur
Firma Max Drutker &
Co.. in Heidelberg: Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .

O .-Z. 181 zur Firma
Schenk & Scheuermann in
Heidelberg: Die Gesell -
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

O . -Z . 230. Firma Schuh¬
haus Max Grünberg in
Heidelberg. Inhaber Max
Grünberg , Kaufmann , da-
selbst .

Heidelberg, 19. 2. 1930 .
Amtsgericht .

24. 2. 1930.
3. Carl August Riete«

& Co ., Karlsruhe . Der
Gesellschafter Franz Hans
Hansen, Frankfurt a . M.
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden . 26. 2 . 1930.

4» Eier -Handelsgesell-
idiaft Genger & Co.,
Karlsruhe Offene Han-
delsgesellschaft mit Beginn
am 7. Februar 1930 . Per -
fönlich bafteiche Gesell -
fchafter : Michael Genger,
Kaufmann , Josef Gänger ,
Kaufmann , beide in Karls -
ruhe (Kaiserstr. 14 d ) .

5. Kühnast & Scherr,
Vulkaiiister -Anstalt , Jnh.
Karl Scherr, Karlsruhe .
Die Firma ist erloschen .
28. 2. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . Q .23I
Handelsregistereinträge .
1 . Krös & Bohknhard,Papier- und Bürobedarf ,Karlsruhe . Die offene

Karlsruhe . . O.232
Handelsregijtereinlräge :

1 Essigsabrik Karlsruhe
i . B ., Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung , Karls¬
ruhe lAugartenftratze 75 ).
Gegenstand des Unterneh-
mens : Fabrikation u . Ver-
trieb handelsüblicher Es-
sige , Grohhandel mit ver -
wandten Produkten, sowie
Abschluß anderweitiger Ge.
fchäfte, welche mittelbar od .
unmittelbar hiermit zu.
sammenhängen . Stammka .
pital : 20 000 'Ml . Ge¬
schäftsführer : August Ho¬
henstein, Kaufmann Karls -
ruhe. Der Gesellschafts -
vertrag ist am 6. Januar
1930 festgestellt . Sind meh-
rere Geschäftsführer be-
stellt , so vertreten diese die
Gesellschaft einzeln. Of-
fentliche Bekanntmachun-
gen erfolgen im Deutschen
Sieichsanzeiger . 25 . 2. 1930.2. Cellochemische Werke.
Gesellschaft mit beschränk-

ter Haftung , Karlsruhe .
Ernst Winsch und Rudolf
Benz, Kaufleute , Karls -
ruhe , sind als weitere Ge-
schäftsführer bestellt . 27. 2.
1930.

Amtsgericht Karlsruh e .
Pforzheim . A .75

Handelsregistereinträge :
1 . Die Firma S . Wur -

ster in Pforzheim ist erlo-
schen .

2. Firma Karl Hab-
mann , Pforzheim, Kanal -
strahe Nr . 2, Inhaber ist
Karl Friedrich Habmann,
Fabrikant in Pforzheim

!Geschäftszweig: Uhrge-
Hause- und Bijouteriefa¬
brik) .

3.
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung in Pforzheim .
Die Vertretungsbefugnis
des bisherigen Geschäft ?-
führers Robert Lange ist
beendet . Wilhelm Meinar -
dus, Kaufmann in Pforz -
heim , ist zum Geschäfts -
führer bestellt . Tie Pro -
kuren des Wilhelm Mei-
nardus und des Karl
Haltmeier sind erloschen .

Amtsgericht Pforzheim.

Gemeinnützige Baugenossenschaft

Hardtwaldsiedlung
Zu vermieten s

I . In der Hardtwaldsiedlung
1. Einf .- Häuser. Roggenbachstr. 8 u . io ,
je 5 Zimmer, 2 Mansarden, großer Garten,
I Autogarage.
2 . Einf.-Haus . Moltkeitr . 2 lEcke Hinden-
burgstr.), 8 Zimmer, a Mansarden, großerGarten (dieses Haus auch zu verkaufen).

II . In der Dammerstocksiedlung
1. 4 — 5 Zimmerwohnungen in Mehrfami¬
lienhäusern, Monatsmiete ; o bis 86 RH .
2 . Einfamilienhäuser, 4—5 Zimmer, Mo¬
natsmiete 90 bis 9J RM .

Alle Wohnungen sehr gut gebaut und ausgestattet
(Zentralheizung, Bad und Kfiche eingebaut, Kalt - u.Warmwasser , maschinell eingerichtete Waschküche ,Linoleumboden) .

Fragen Sie unsere Mieter im Dammer«Stock ; sie werden Ihnen bestätigen, wie
gut und zufrieden sie wohnen.Die Vermietung der Wohnungen erfolgtnur an durchaus geordnete Familien .

Auskunft auf dem Genossenscbaftsbüro
Damaschkestr. 14, Fernruf 791.

Der Verstand ■
Dr. Dommer Schultz .8 .206

.Linoleum

II

£1.228 . Karlsruhe . Über
das Vermögen der Firma
Gebr. Blau , Baumateria -
tiengroßhandlung in Gra-
ben , und über das Vermö-
gen der Gesellschafter der
genannten Firma , Albert
Blau und Hermann Blau ,in Graben , wurde heute
vormittag 10)4 Uhr das
Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses
eröffnet . Zu Vertrauens -
Personen wurden bestellt :
1 . Rechtsanwalt Dr. Eugen
Weilbauer , hier, Kaiferstr .
179. 2. Beeidigter Bücher-
revisor Otto Marx , hier
tHandelshof) . Der Firma
Blau u . den obengenann-

ten Gesellschaftern wurde
allgemein verboten, über
Vermögensstücke ohne Zu-
stimmung der Vertrauens -
Person zu verfügen. Ver-
gleichstermin ist bestimmt
auf : Freitag , den 28. März
1930, vormittags 11 Uhr ,
Zimmer 252 , vor das
Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 8, 3. Stock.
Der Vergleichsvorschlag u .
dessen Unterlagen liegen
zur Einsicht der Beteilig-
ten auf der Geschäftsstelle
auf .

Karlsruhe , 28 . 2. 183t).
Geschäftsstelle des Amts-

gerichts A 1.

Freihändiger
Nutzholzverkallj.

Forstamt Neckargemünd ,
Mittwoch , deu lS . März d. J .:
430fmFi . u . Ta . II - VI .Kl,280 fm Sä . III . — VI . Kl.
Losverzeichnisse durch das
Forstamt . Q -226

Invalid enversicherung !
Die Beitragskontrolle wird zur Aeit in Karlsruhe

durchführt - Die Quittungskarten müssen stets ord-
nungsgemäh geklebt sein, damit sie bei der Kontrolle
jederzeit vorgezeigt werden können. Verspätete und zu
niedere Beitragsentrichtung mutz zur Strafanzeige ge -
bracht werden- $ .209
KontrottamtKarlsruheld .Landesverstcherungs -
anstalt Baden . Sprechstunde nur Montags vorm

von 3— 12 Uhr - Fernruf 947.

bitte bei allen Einkäufenund Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen iu der

»Karlsruher Zeitung "

BaWveWgenlng .
Im Zwang . weg verstei -

gert das Notariat am
Donnerstag , den 24 . April
193V, vormittags 9 Nhr , in
seinen Diensträumen , Kai-
ferstr. 184 1 . Stock, Zim-
mer 4, das Grundstück des
Direktors Gustav Wolfs in
Karlsruhe , jetzt in Mün¬
chen , Akademiestr . 7 .3 bei
Hell . Q .233

Die Versteigerung wurde
am 21. Februar 1930 im
Grundbuch vermerkt. Die
Nachweisungen über das
Grundstück samt Schützung
kann jedermann einsehen.
Rechte , die am 21 . Februar
1930 noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren,
sind spätestens in der Ver-
steigerung vor der Auffor-
derung zum Bieten anzu-
melden und bei Wider-
fpruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sonst
werden sie im geringsten
Gebot nicht und bei der
Erlö -verteilung erst nach
dem Anspruch des Glaubi -
gers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Ver-
steigerung hat, muh das

Verfahren vor dem Zu -
schlag ausheben oder einst -
lveilen einstellen lassen ;
sonst tritt für das Recht
der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Grundstüitsbefchrieb :
Grundbuch Karlsruhe ,

Bd . 218. Heft 16, Lgb . Nr.
4494 : 3 a 17 qm Hofreite
mit Gebäuden an der Nel-
kenstrasze 19 , worauf steht :

a) ein vierstöck . Wohn¬
haus ( Eckhaus ) mit Tchie-
nenkcller und eingebautem
Laden,

b) ein einjtütl. Magazin¬
anbau , hohl bis unter
Dach .

Schätzungswert ohne Zu-
behör : 94 000 Mi , Schät¬
zungswert mit Zubehör :
94 170 Ml .

Karlsruhe , 27. 2. 1930.
Bad . Notariat III

als Bollstreckuugsgericht.

Dienstag, 4. März 1$
Außer Miete

MaWbmtt
Künstlerische Leitung:

Dr . Waag
Dirigenten :

Krips, Schwarz , Keilberth,
Stern .

Einstudierung der Tänze :
Fürstenau .

Mitwirkende:
Das ganze Personal .

Anfang 19'/, Ende 22 '/l
I . Rang und I . Sperrsitz

dm .
Mi-, 5. März : Kolonne
Huud . Do ., 6. März :
Lohengrin . Fr .. 7 . März:

Der Waffenschmied .
Sa ., 8 . März : Zum ersten »
mal : DieAffäreDrehfus .
So .,9 .März : DieMetster »
stnger von Nürnberg .
Im Konzerthaus : Kater
Lampe . Mo ., 10 . März:

7 . Sinsoniekonzert .

Inserieren
bringt
Gewinn !

PORPHYRWERK
DOSSENHEIM

HANS VATTEß
POŜrNMflM'A0

tltrtRI AUSSCHlOSS'tjL
HECKENMAfiKBRUCM
E RS 'T KIASSJCIS

STRflSStNBflU

Druck G, Braun . Karlsruhe
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